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©s

Kûtyederblut-e

profeffor der ©efchichte: 3di mufe

die SKlaffe ernftlich bitten, [idi fehr 3U

beeilen: roir haben uns noch über 200 [Jahre
mit der griechischen ©efchichte 311 befchäftigen.

Cinke

Dorlâ'ufîg

So, fo, 2?udi, du roillft alfo drama-
tifcher Gchriftfleller roerden; oerftehft du es

auch, den 2<noten 3U fchür3en?"
,,23orläufig oerfteh* ich es beffer, die

Genügen 3U entknoten!"" ong.

Ol

Atmen, Sprechen Sinsen,
nach der Lehrweise Pajeken -Winkelmann, für
Sänger, Schauspieler, Redner etc. Behandlung
Kranker von Halsleiden, Asthma, Stottern etc.

Harmonische Gymnastik
System Kallmeyer, für Hygiene und Aesthetik.
Kurse zur Lockerung der Atmung u. d. Stimme.

Anita Wolf
Konzertsängerin, diplom. Lehrerin für harm. Gymnastik

ZUrich, B olley Strasse 41.

S

Wellen-,
Wiege-,

:

feststehende

und Sitz-

Kinder- ^

Badewannen

Waschmaschinen

Wasch-EinpiGh-

liinp
auf jeden bestehenden Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt

Mechanische Werkstätte
A.Saurweln.Welnfelden.

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit lOO
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure.Prau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 9d, Zürich.

ift erfcfytenen "M
unb roirb ben fit SIbonnenfen bes kebelfpalter" WQT o\)ne
Vorherige SBefteöuug junt rebujierteu greife bon 35 (Stf.
3U3Ügfid) ^orfo sugefanbf. 2Üf ®rattf SBeitage ift bem

SoQQeluföaUnXrtv baf in $$ierfarbenbrntf in unferer
33udjbrit(feret fünft(erifd) aufgeführte $M(b

betgegeben, baf allein minbeftenf ben bretfarfjen Wevt
bef Äatenberf repräsentiert

MF* Sine roeifere Beilage bilbef ber hübfeh illuffrierfe

ÎÔattôfalcttôcv,
ber jebem 3oggeIi=ßalenber grattf beigegeben iff. (Sin3el-

preis 10 Gfs.) 2)er 3oggeli=ßalenber iff biesmal fo reichhaltig toie

noch nie. (Sine beenge unferhaffenber u. belebrenber kooellen, (£r-

3ähfungen unb Auffalle, 3um Seil iffuffrierf, fotoie oiele QBifce,

(Sebicbfe unb bumoriffifebe Silber unb eine reich illuffrierfe ßriegs-
gefebiebfe oeroollflönbigen ben 3nhalf bes grofeen Solhshalenbers.
100 Silber.

Äoffenb, unfere Abonnenten roerben bie Oelegenheif, einen

guten Solhshalenber fo billig 3U erhalten, nid)f oerpaffen,

3eichnef bod)acbfenb

Verlan deè meMtyaltev"
Scan îvret).

Die Besten 12742

Die Einfachsten
Die Verbreitetsten

Die Leichtestgehenden
Gratis - Stickkurse Maschinen auf Probe

Mehr als 1000 Modelle für alle Gewerbe

Schnelläufermascninen

Kraftbetriebs - Einrichtungen

Reparaturen aller Systeme in best

eingerichteter Werkstätte

Ersatzteile - Nadeln - Oel - Faden
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

Compagnie SINGER
1 Rennweg JnrînhZum Widder ftiill lull

35 Langstrasse Stauffacherqual 40
Depots in Baden, Bulach, Glarus, Schaffhausen,
Uster, Winterthur, Wohlen, Wädenswil Thalwil.

L Satirifcb=ntßcari[cbßc

fflutocen=fflbeni>
bes flßbelfpolfer (13. Oktober 1915)

Tir
Sic greffe jehretbf betrüben

IV.
Snftcevilnjeiflci- SütW (19. Ott.): Ser 21utoren=

abenb be» 9îebelfbalter", ber biefer Sage in einem Maum
beê erften Stocfroerfeê bes? (Safé 2tftoria" bon SJJauI äfft»
beer unb £eo bon SOcebenburg gegeben tourbe, betätigte
toteber auf» neue, toaê für eine Ijerborragenbe Äraft baê
6umortfttfd)=tarirtfd)e SBocbenblatt Ser Stebeffbalter" an
feinem betaeittflen atebafteur $aul 21ltöeer beutst, gern
aller Srtbialität, geiftretd) unb in ber gorm bon gefd)lif=
Fettet ^ointierung roirft iebes? SBerêdjen au§ feiner geber
gerabesu unbergleid&Iid). Wlcm ntufe freilich mit abfotuter
.Ronsentration froren, um all bic feinen ^ronifierungen;,
3biticn, Siorbebalte unb ©interbalte, totgigen Ueberfäflcben
unb tDof)Ibered)neren (Stacheln toaöräunebmen, bie btefen
SBerfett unb ©brücben eigen finb, unb gerabe baau mar ber
jftaum nidjt geeignet, in toelrbent ber Cärm beê grofseu
Kafég nnb bte mancherlei cöarafrertftifcben ©eräitfche bes"
anftogenben 93inarbfaale§ recht ftörenb Irorein.utbringcn ber»
mochten. Sass üöücbletn Ser tanaenbe Regain»" bon 311t*
beer läfit ben Sefer ahnen, to«3 fein ÜBerfafier an fo einem
3(benb feinen änbörern alleê bieten fann. Starten es? baratté
bat er aud) febr gut borgetragen. 9îocb roeniger toar
ber Staunt für bie mebr Ibrifcb getönten Sachen bon
Wetienbui'HC- geeignet, toä&renb gerabe biefe oft einen feinen
©enufs aud) für boS Wemüt hätten bermtttefn tönncn. Sötern

fann nur toünfcben, eine 3Bteberf)oIung beê 2tbenb» in einem
ruhigen Sofal au erleöen. Sa toirb man erfabren, tooë
für ein intelfeftuefleë (Sntaücfen bie febarfgefrbliffene Älino«
beë geborenen Saririfer» felbft ben babon aSertounbeten
nod) bereiten fann unb toie bie apporiftifebe Äunft etneë
Seon bon SJtebenburg Scarbflang au fchaffen bermag.

Ratheüerblüte

Professor der Gescnicnte: Icn muß
cjie Alosse ernstlicn bitten, sicb sebr zu
beeilen: wir baben uns nocb über 200 Iabre
mit oer griecbiscben Gescbicbte zu bescbäs-

tigen. cià
vorläufig

..So. so. Rudi, du willst also dramatischer

Sckriststeller werden: verstebst du es

au<5>, den Anoten zu scbürzen?"
....ZZorläusig versteb' icb es besser, die

Scbürzen zu entknoten?"" Ing,

Men. Meclien Zinsen.
nscb äer t.ebrweîse pajeken-WinkelmÄNN, kür
8ânZer, 8LbauspieIer, peäner etc. kebsnälung
kränker von Halsleiäen, ^stbma, 8tottern etc.

lllirnioiilzclie SWinlZtiii
Lvstem icalimever, kür iivgiene unci ^estiietik.
ic.urse /ur t.ockerung äer Atmung u. ä. 8timme.

ünits Molk
I^on/ertsânxerin, äiplom. l.etirerin kür barm, llvmnästik

Wsllsn-, ^

fest-
stslisricis

Kindsr- ^
lZsds-

«grinsn

lVuuLli-Wi'ilîli'

auk jsäsn bsstskenäsn ^Vasob'
ksrä oäsr >>Vasobkesssi passsvä

smvkisklt
Ueelislllselie Vsrlcstàttk

^ì. 8aui-vsln.WklnfsIl!ön.

verlangen gratis u. vsrselilosssn
rnsins nsus prsisiists mit IM
^bbiiäuugen übsr alle sanitären
öeäarksartiliel, Irrigatsurs,?rau-
snäoueksn, Kummi^varsn, I^sib-
binäsn etc. 1350
Ssniiâîs-lZssvkLst Nübsokoi»

Preis «0 Cts.
UM" isl erschienen "WD

und wird den tik. Abonnenten des Nebeispalter" WiM* ohne
vorherige Bestellung zum reduzierten Preise von 35 Cts.
zuzüglich Porto zugesandt. Slls Gratis -Beilage ist dem

Joggeli -Kalender das in Bierfarbendrnck in unserer
Buchdrnckerei künstlerisch ansgcsührte Bild

General Wille's
beigegeben, das allein mindestens den dreifachen Wert
des Kalenders repräsentiert.

WM- Eine weitere Beilage bildet der hübsch illuskrierke

Wandkalender-
der jedem Joggeli -Kalender gratis beigegeben ist. (Einzelpreis

10 Cts.) Der Ioggeli-Kalender ist diesmal so reichhaltig wie

noch nie. Eine Menge unterhaltender u. belehrender Novellen,

Erzählungen und Aufsätze, zum Teil illustriert, sowie viele Witze,

Gedichte und humoristische Bilder und eine reich illustrierte
Kriegsgeschichte vervollständigen den Inhalt des großen Volkskalenders.
100 Bilder.

Koffend, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, einen

guten Volkskalender so billig zu erhalten, nicht verpassen,

zeichnet hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
Jean Frey.

lliö k68tkN ,2742

vie Hààìkn
vis ViZàsilklLlôn

vis l.kietiîk8tgààn
Krâ - àllknrss Ussedliiizii suk krove

Mdr sl8 MV NotlkIIk kllr slls lZevsrde

Zàellâiàm^edliiôii
tlrsNlZkti'IêlZZ - elllrleotullgöii

keparatui'en 8v8tsme in bk8i

klngei'ilàtei' ààiàlts
ersstitisilo üisllisln 0ol Ballon
^Ite IVtgsckinen werden in ?âuscn genommen.

35 t.2llg8tr288ö ZtsuffsederyllZl 40
vepotS in Laden, öülgcn, Qlgru8, Zcngkknausen,
Usler, V/intertnur, Woblen. >VâdenLwiI Inglvil.

I. Latirîlck-lílemrîlàc

Kuwren-Kbend
de5 Nebelspalter" (l 3. Oktober 1915)

-

Die Presse schreibt darüber:
IV.

Zages-Anzeiger Zürich" (19. Okt.): Der Autorenabend

des Nebeispalter", der dieser Tage in einem Raum
des ersten Stockwerkes des Cafe Moria" von Paul Alt-
Heer und Leo von Meyenburg gegeben wurde, bestätigte
wieder aufs neue, was für eine hervorragende Kraft das
humoristisch-satirische Wochenblatt Der Nebelsvalter" an
seinem derzeitigen Redakteur Paul Altheer besitzt. Fern
aller Trivialität, geistreich und in der Form von geschliffener

Pointierung wirkt jedes Verschen aus seiner Feder
geradezu unvergleichlich. Man mutz freilich mit absoluter
Konzentration hören, um all dic feinen Jronisierungen!,
Spitzen, Vorbehalte und Hinterhalte, witzigen Ueosrfällchen
und wohlberechneten Stacheln wahrzunehmen, die diesen
Versen und Sprüchen eigen sind, und gerade dazu war der
Raum nicht geeignet, in welchem der Lärm des großen
Caf.s und die mancherlei charakteristischen Geräusche des
anstoßenden Billardsaales recht störend hereinzudringen
vermochten. Das Büchlein Der tanzende Pegasus" von Altheer

läßt den Leser ahnen, was sein Verfasser an so einem
Abend seinen Zuhörern alles bieten kann. Manches daraus
hat er auch sehr gut vorgetragen. ^ Noch weniger war
der Raum für die mehr lyrisch getönten Sachen von
Meyenburgs geeignet, während gerade diese oft einen feinen
Genuß auch für da? Gemüt hätten vermitteln können. Man
kann nur wünschen, eine Wiederholung des Abends in einem
ruhigen Lokal zu erleben. Da wird man erfahren, was
für ein intellektuelles Entzücken die scharfgeschliffene Klinge
des geborenen Satirikers selbst den davon Verwundeten
noch bereiten kann und wie die aphoristische Kunst eines
Leon von Meyenburg Nachklang zu schaffen vermag.
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